
etwa 1mM Neuen Glaubensbuch VO  3 Feiner lisch-katholischen Gespräch un ZUTr eCue-
un: Vıscher der 1n Rıchard Schlüters ren katholischen Lutherforschung beide
Arbeıt ber Karl Barths Tauflehre. 1n vortreftlicher Auswahl der Titel

Bernd Jaspert wollen den Umgang mIit den Dokumenten
erleichtern.

Rıchard Boeckler
IIm Amıt Un Herrenmahl. Dokumente

FARk evangelisch/römisch-katholischen
Gespräch. Herausgegeben VO  a} Günther Jesus Konfrontation UuUN Gemeinschafl.
Gaßmann, Marc Lienhard, Hardıng Mıt Beiträgen VO  e} Martın Marty,

un Hans-Volker Herntrich.Meyer Adriaan Geense, Vilmos Vayta. Mıt
Verlag Otto Lembeck Verlag Josef Texten VO  e arl Rahner, Hans Küng,
Knecht, Frankturt Maın 1974 1/4 KRoger Garaudy OFrWOrt: Gün-
Seiten. Kart. 16,— ther Gaßmann. Okumenische Perspek-

tıven. Herausgegeben VO:  3 Marc Lien-
Der evangelisch-katholische Dialog, der hard un Hardıng Meyer, Nr D: Ver-

sıch mehr un mehr autf die Amtsfrage lag Otto Lembeck/ Verlag Josef Knecht,
zubewegt hat, „hat Uu11s dem Punkt Frankturt Maın 1974 123 Seiten.
geführt, dem die Frage der Verwirk- Kart. 12,—
lichung kirchlicher Gemeinschaft siıch gebie-
terisch aufdrängt und ıcht mehr AaUS- Die „MCUC Konstellation der Christen-
klammern 1ißt“ (S 17) SO lautet Hardıng heit, die MI1t ihrer polarısierenden Kraft
Meyers Urteil 1m einführenden eıl ber die k]lassische ökumenische Struktur gCc-
„Bedeutung und Ergebnisse des CVAaNSC- Konfessionen umgreift un!: durch-
lisch-katholischen Gesprächs“ (S s dringt“ (Günther Gaßmann, 1n
Es trifit die heutige Dialogsituation. ıhrem Rahmen 1St Jesus Christus eıner
ber haben WIr ıcht Angst bekommen kontroversen Fıgur geworden. Wer 1St
VOrFr großer Verbindlichkeit? Jedenfalls un W Aas wollte Jesus VO  3 Nazareth? An
wird siıch heute keine Gemeinde un: keine der Frage entzweıen und bekämpfen sıch

die verschiedenen Verständnisse VO Welt-Kırchenleitung mehr die Auseinanderset-
ZUNg die Konsequenzen des Dialogs verantwortung, Mıssıon, Erlösung, Heıl,

können, un annn INa  } sıch Revolution und Gewalt, Dialog, Gemein-
schaft, Gottesdienst un WwW1e 83808  3 die Reihe1Ur freuen, da Jjetzt die wichtigsten Er-

gebnisse €es Gesprächs ber Amt un tortsetzen könnte. SO wiırd die ökumen1-
Abendmahlsgemeinschaft schön ın einem sche Debatte 1n g elementarer Weise
Buch vorliegen. Es sind folgende Texte: zurückgeführt autf den christologischen
der Malta-Bericht „Das Evangelium und Ausgangspunkt, dem die ökumenische Be-
dıe Kirche“, das lutherisch-katholische Ea WEZUNgG verpflichtet 1st. Ob „die ökume-
spräch 1n den USA ber Eucharistie und nısche Eınmütigkeıit 1mM Christusbekennt-
Amt, das evangelisch-katholische Gespräch Nn1ıs  40“ uch das Jakarta-Motto „ Jesus
der Gruppe VO  e Dombes, die Stellung- Christus befreit und eint“ macht S1e gel-
nahme des Strafßburger Instituts An lu- tend och undifterenziert un: still-
therisch-katholischen Abendmahlsgemein- schweigend Ww1e bisher vorausgeSsetZzZt WeI-
chaft un das Memorandum deutscher den kann? Die rel Beıträge dieses Buches
ökumenis  er Instıtute ZUr Amtsanerken- Vorträge, die 19772 auf Wwel VO

NUNS alles Dokumente, die Aaus dem Straßburger Institut für ökumenische For-
Dialog mit der römisch-katholischen Kır- schung veranstalteten Seminaren 1n Ke-
che nıcht mehr wegzudenken sind Die nosha un Straßburg gehalten

wurden wollen 1n die moderne Kon-beigegebenen Bibliographien Z CVaNSC-
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frontatıon MIt Jesus hineinführen. So das 1in der CGkumene ZUr Geltung gekom-
eLWA, Wenn Martın Marty, bekannt als inene Axıom der „verantwortlichen (Ge-

sellschaft“ anläfßlich eben dieser Weltkon-Interpret der religiösen Tradıtion und
Sıtuation Nordamerikas, die Jesusbilder terenz abgelöst wurde VO der „ T’heologıe
bei verschiedenen relig1ösen Bewegungen der Revolution“, bemüht sıch der Ver-
se1nes Landes zeichnet (> ı Jesus tasser darum, die Kepräsentanten diıeser
und die Bewegungen innerhal der Ge- beiden Grundrichtungen exemplarısch
sellschaft). Wenn Adrıaan Geense $ 29 untersuchen. Dabe1 bedient sıch der
b1s Konftrontation miıt dem lebendigen Methode der analytıschen Philosophie,
Christus) systematisch fassen versucht, tragt sechs analytische Fragen
W as exıistentijelle Begegnung miıt Christus die analysıerenden sozialethischen 5Sy-
bedeutet. der wWenn Vilmos Vajta (S heran. [Diese Fragen sind tolgende:
bıs 106 Jesus un seine Gemeinschaft Welches Modell der zukünftigen Gesell-
einst. un: heute) fragt, . wıe Kirche un schaft wird iın diesen sozialethischen 5Sy-
Gemeinschaft sıch verwirklichen AUus der SsStemen entwickelt?
Begegnung MmMI1t Jesus un 1mM Gegenüber Welche Kriterien werden tür die poli-
ZUr Welt. Der Leser indet jedesmal dıe tische Aktion aufgestellt?
Perspektiven, denen die eıgene W ıe wiıird das Verhältnis VO:  3 christlich
Kontrontation mMi1t Jesus erkennen und un menschlich bestimmt?
realisieren lernt. Er findet ber aAuch Wııe wiırd das Verhältnis VO:  } Ethik
den re1ı Beıträgen als Gebrauchshilfe für un Politik bestimmt?
die Praxis angefügt (S 107—116) eine Wıe wiırd die Veränderbarkeit sozialer
Reihe VO Texten, die den Kerngehalt Strukturen beurteilt?
unserer Glaubenshoffnung AausZusagen VeIr- <  1e wiıird das Verhältnis VO  n Kirche
suchen, Glaubensbekenntnisse un Kurz- un Politik gesehen?
ormeln des Glaubens Aus heutigen 58 Das je] Grenholms esteht 1n der Aus-
bensentscheidungen, darunter Formulie- bildung eıner Alternative einem ur-
Iungsen VO  ] Karl Rahner, Henrı Capıeu, rechrtlich Orlıentierten System der Ethik,

W 1e bei ennett und Wendland VOI-Hans Küng, AauS dem Politischen Nacht-
gebet und VO Koger Garaudy. Den Ab- zufinden meınt, un: dem aut der Theolo-
schlu{fß bildet der Arbeitsgruppenbericht z1€ der Revolution autbauenden System,
„Das gegenwärtıge Christusbekenntnis“ w1e 65 Rıiıchard Shaull entwickelt hat Diese
ES 117—123). Das GGanze 1st ein gelun- Alternative sieht der Vertasser 1n einer

Versuch dessen, W as „Rechenschaft menschlich begründeten, Liebesgebotber die Hoftnung, die 1n u1ls 1St heute
bedeuten könnte.

als ıhrem leitenden Prinzıp Orlentierten
Ethik Dabei kann siıch VOT allem autf

Richard Boeckler die Interpretation des Liebesgebotes, die
Ragnar Holte geleistet hat, beziehen. In

Carl-Henric Grenholm, Christian Social diesem Zusammenhang versucht einmal;,
das Liebesgebot selbst AaUus einer privatı-Ethics 1n Revolutionary Age An
stischen Verengung befreien un:! e5s fürAnalysis otf the Social Ethics of John

Bennett, Heinz-Dietrich Wendland die gesellschaftliche Dimensıon öffnen.
and Rıichard Shaull Verlag Verbum, Hıer bekommen bei ihm ann dıe hand-

lungsorientierenden Begrifte des „gute:Uppsala 1973 351 Seıten. Broschiert. menschlichen Lebens“, der „Wohlfahrt“,
Ausgehend VO  3 einer Beobachtung, die der „Partiızıpation“, der „Freiheit“ un

der Verfasser 1m Anschlufß die Welt- der „Gemeinschaft“ iıhren Stellenwert.
konferenz für Kirche un!: Gesellschaft Weiterhin 1St Grenholm bemüht, die lu-
1966 machte und die darın besteht, da{fß therische Zwei-Reiche-Lehre aktualisie-
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